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Ausbildung zu settingorientierter Gesundheitsförderung im D|A|CH-Raum gemeinsam 
weiterentwickeln  
Perspektiven aus Ausbildung, Forschung, Praxis und Policy 
  
Ausbildung in settingorientierter Gesundheitsförderung (GF-Ausbildung) ist eine 
Voraussetzung für Capacity Building und damit qualitätsgesicherter GF-Praxis. Sie hat das 
Potenzial einen Beitrag zur Stärkung gesundheitlicher Chancengerechtigkeit und planetarer 
Gesundheit zu leisten. Ausgehend von der Ottawa-Charta fand im D|A|CH-Raum eine 
Professionalisierung von GF-Ausbildung statt. Studien zeigen jedoch ein diverses Bild 
bezüglich Lehrinhalte, Ausbildungsformen und Akteur:innen mit unterschiedlichen 
professionellen Hintergründen. Parallel zeichnet sich einerseits eine Spezialisierung der GF 
als Berufsbild ab und andererseits eine Generalisierung der GF innerhalb bestehender 
Gesundheits- und Sozialberufe. Dabei stellt sich die Frage, wie gesundheitliche 
Chancengerechtigkeit und die planetare Gesundheit stärker in die unterschiedlichen GF-
Ausbildungen integriert werden können.  
Im Rahmen von Thementischen wurden Teilnehmende eingeladen, zu diskutieren, wie die 
GF-Ausbildung im DIAICH-Raum weiterentwickelt werden kann, um die Qualität in der Praxis 
zu unterstützen. Einleitend fanden drei Impulsvorträge anhand von Postern zum Status quo 
und zu aktuellen Entwicklungen im Bereich der GF-Ausbildung aus den drei Ländern statt. 
Anschließend wurden folgende Fragen aus den Perspektiven Ausbildung, Forschung, Praxis 
und Policy diskutiert: Wie sieht der Status quo zu GF-Ausbildung im D|A|CH-Raum aus? Wie 
gelingt die Integration gesundheitlicher Chancengerechtigkeit und planetarer Gesundheit in 
GF-Ausbildungen? Es wurden potentielle Synergien sichtbar gemacht, sowie 
Handlungsstrategien zur gemeinsamen Weiterentwicklung identifiziert. Einen geeigneten 
Rahmen für die weitere Arbeit an dem Thema Ausbildung zu settingorientierter GF bietet das 
Treffen des DIAICH Netzwerks in Gesundheitsförderung, welches am 20. und 21. September 
in Winterthur stattfindet. Weitere Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen.  
Im Folgenden sind die Poster der drei Länder ersichtlich.  
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Urheberrecht und Persönlichkeitsrechte am eigenen Bild in Ihren Beiträgen und Power-

Point-Präsentationen:   
 

Die Verantwortung für die Quellenangaben und Nachweise über Urheber- und 
Persönlichkeitsrechte tragen die Autor*innen. 

Die Verwendung von Fotos und Abbildungen berührt zahlreiche Rechte, deren 
Verletzung von Unterlassungs- und Schadenersatzansprüchen bis zur Einleitung von 
Strafverfahren und hohen Bußgeldern führen kann: Urheberrechte, 
Persönlichkeitsrechte (u. a. das Recht am eigenen Bild), gewerbliche Schutzrechte 
und das Datenschutzrecht. Wenn Sie Ihre Zustimmung zur Veröffentlichung Ihres 
Beitrags erteilen, stimmen Sie automatisch folgenden Hinweisen zu:  
 

Die Verantwortung für die Quellenangaben und Nachweise über 
Urheberrechte tragen Sie als Autor*in. 
 

Bei der Nutzung von Material (Texte, Abbildungen und Fotos etc.) ist bei jedem 
einzelnen Werk zu prüfen, ob ausreichende Rechte für die konkrete Nutzung 
vorliegen. Vor einer Verwendung eines Materials ist nicht nur zu prüfen, welche 
Rechte betroffen sind, sondern auch, wer Inhaber*in der Rechte ist und ob eine 
Zustimmung für die konkrete Nutzung besteht. Verwertungsrechte können auch 
beschränkt vergeben worden sein. 
 

Veröffentlichen Sie nur Fotos, Grafiken, Logos, Texte etc., wenn das ausdrückliche 
und schriftliche Einverständnis der Urheber*innen vorliegt. 
 

Vermeiden Sie Abbildungen und Fotos (v. a. solche aus Bilddatenbanken, 
Microsoft-Icons), die nicht zwingend der Erläuterung des Inhaltes dienen. Sämtliche 
Abbildungen, die genutzt werden, sind mit Quellen bzw. Urheber*in zu kennzeichnen. 
 

Soweit Fotos verwendet werden, auf denen Personen erkennbar abgebildet sind, 
gilt nicht nur das Recht am eigenen Bild, sondern auch die 
Datenschutzgrundverordnung. Versichern Sie sich rück, dass die abgebildeten 
Personen ihre Zustimmung zur Veröffentlichung gegeben haben. 
 

Achten Sie darauf, dass Sie in diesem Zusammenhang die Nutzung von Marken 
oder Unternehmenskennzeichen Dritter meiden, sofern hierzu kein ausdrückliches 
Recht besteht. Das gilt insbesondere für Bilder aus dem Internet. 
 

Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V. verzichtet in der Dokumentation grundsätzlich 
auf die Abbildung von Kindern. (Diese werden grundsätzlich vor der 
Veröffentlichung auf der Website aus der Präsentation gelöscht.) 
 

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie in unseren 
Datenschutzhinweisen (https://www.gesundheitbb.de/datenschutz). 

Checkliste:  

o Ist die Quelle bekannt und die Herkunft nachzuvollziehen? 
o Ist die/der Urheber*in bzw. Rechtinhaber*in bekannt? 
o Liegen Einwilligungen vor? 
o Kann der Abruf dokumentiert werden? 
o Liegen schriftliche Einverständniserklärungen abgebildeter Personen vor? 
o Sind Einwilligungen zeitlich oder inhaltlich begrenzt? 

 

https://www.gesundheitbb.de/datenschutz
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Sofern Sie eine der Fragen nicht beantworten können oder unsicher sind, sollte eine 
Nutzung unterbleiben. 

Falls Sie uns Power-Point-Präsentationen einreichen, überprüfen und ergänzen Sie 
bitte darin ebenfalls sorgfältig Urheber- und Persönlichkeitsrechte. Ohne 
entsprechende Quellenangaben ist eine Veröffentlichung nicht möglich. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V. sich als 
Herausgeber vorbehält, Abbildungen ohne Quellenangabe sowie Bildmaterial aus 
Bilddatenbanken, für die wir nicht die Rechte erworben haben, zu löschen. Dies 
betrifft ggf. auch ganze Beiträge, wenn es sich um PDFs handelt, die schwer 
nachzubearbeiten sind.  

  
Verwendung Ihres Beitrags:  
Die Beiträge werden online veröffentlicht auf unserer Webseite https://www.armut-und-
gesundheit.de/ueber-den-kongress/doku-2023. Mit der Übersendung Ihres Beitrages 
stimmen Sie einer Veröffentlichung auf unserer Website zu.  

Zudem werden Ihre Beiträge in unser Onlinearchiv überführt. Das Kongressarchiv ist 

einsehbar unter: www.armut-und-gesundheit.de/archivsuche.   

  
 

https://www.armut-und-gesundheit.de/ueber-den-kongress/doku-2023
https://www.armut-und-gesundheit.de/ueber-den-kongress/doku-2023
http://www.armut-und-gesundheit.de/archivsuche

